
schen Interview (CIDI) durchgeführt. 
Neben Psychoedukation, Motivation 
und Selbstbeobachtung  lernen die 
Teilnehmer den Aufbau alternativer 
Verhaltensweisen, den Umgang mit 
Risikosituationen im Alltag sowie 
möglichen Rückfällen. Insgesamt um -
fasst das Programm 10 Sitzungen  
à 90 Minuten, die 1 – 2-wöchentlich 
stattfinden. In Gruppen von 8 bis 12 
Personen wird der Rauchstopptag 
vorbereitet, festgelegt und realisiert. 
Die Kurse werden zwar in Form von 
Gruppentrainings durchgeführt, das 
konkrete Vorgehen wird jedoch indi-
viduell auf der Grundlage der aus-
führlichen Vorbefragung abgestimmt. 
Besonderes Augenmerk wird dabei 
auf die Vermittlung von Strategien 
zur langfristigen Beibehaltung der 
Tabakabstinenz gelegt sowie auf die 
Einübung von Maßnahmen zur Rück-
fallprophylaxe. Zu diesem Zweck 
wird das Training durch zwei neuar-
tige Komponenten ergänzt – zum 
einen durch die Einführung in die 

„Angewandte Entspannung“ nach 
Öst, zum anderen durch ein systema-
tisches Bewegungs- und Ernährungs-
training. Nach dem Kurs werden die 
Kursteilnehmer noch sechs Monate 
lang telefonisch begleitet, um weiter 
Unterstützung zu geben und die 
Effektivität der Maßnahme zu evalu-
ieren und  zu optimieren. Die Kurse 
werden von den Mitarbeitern ehren-
amtlich und zum Selbstkostenpreis 
durchgeführt. Zur Deckung der lau-
fenden Kosten ist eine geringe Teil-
nahmegebühr von 200 EUR erforder-
lich, von denen jedoch 75 EUR von 
den  Krankenkassen zurückerstattet 
werden.
Ärzte, die an einer Kooperation inte-
ressiert sind, können jederzeit mit 
der Raucherambulanz Chemnitz unter 
folgender Adresse Kontakt aufneh-
men.

Raucherambulanz Chemnitz (RAC)
Leiter: Prof. Dr. Stephan Mühlig
Besucheradresse:
Technische Universität Chemnitz
Wilhelm-Raabe-Str. 43
09120 Chemnitz
Anmeldung:
Telefon: 0371 / 531 27470
E-Mail: raucherambulanz@
tu-chemnitz.de 
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dere dadurch, dass über 80 Prozent 
der Primärärzte keine spezialisierten 
Tabakentwöhnungsanbieter in ihrer 
Region be  kannt waren. 
Aus diesem Grund wurde seit Anfang 
2005 die Raucherambulanz Dresden 
(RAD) am Institut für Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie der TU 
Dresden unter der Leitung des Psy-
chologen Prof. Dr. Stephan Mühlig 
aufgebaut, der mittlerweile an die 
TU Chemnitz gewechselt ist. Seitdem 
wird die Raucherambulanz in Chem-
nitz oder von Chemnitz aus weiter 
geführt. Die „Raucherambulanz Chem-
 nitz (RAC)“ bietet ab Anfang 2008 
ein fortlaufendes, professionelles und  
individuell abgestimmtes Intensivtrai-
ning zur Tabakentwöhnung in Süd-
sachsen an. Das Angebot richtet sich 
an alle jugendlichen und erwachse-
nen Raucher, die mit dem Rauchen 
aufhören wollen.
Mit zunehmender Evidenz ist fest-
zustellen, dass verhaltenstherapeuti-
sche Gruppenprogramme zur Tabak-
entwöhnung mit sofortigem Rauch-
stopp die erfolgreichsten Interventi-
onsmethoden gegen Nikotinabhän-
gigkeit darstellen. Der Erfolg derarti-
ger Programme lässt sich bei schwer 
abhängigen Rauchern durch eine 
Kombination mit Nikotinsubstituti-
onspräparaten oder Entzugsmedika-
menten noch signifikant steigern. 
Die Raucherambulanz Chemnitz ver-
wendet dementsprechend ein kom-
plexes Entwöhnungsprogramm, wel-
ches ausschließlich auf wissenschaft-
lich geprüften Entwöhnungsthera-
pien basiert und sowohl verhaltens-
therapeutische, wie medikamentöse 
Verfahren einschließt. Das Konzept 
basiert im Wesentlichen auf Baustei-
nen zur systematischen Verhaltens-
änderung, welche durch individuell 
abgestimmte Angebote zur Nikotin-
substitution (mittels Nikotinpflaster, 

-kaugummi) oder anderer pharmako-
logischer Entzugssymptombehand-
lung (Zyban®, Chantix®) in Absprache 
mit dem jeweiligen Hausarzt ergänzt 
werden.
Um ein solches individuell abge-
stimmtes Intensivprogramm zu reali-
sieren, wird zunächst bei allen Teil-
nehmern eine ausführliche Psycho-
diagnostik mittels Fragebögen und 
gegebenenfalls einem diagnosti-

Die Kurse beginnen fortlaufend und 
finden nach Vereinbarung zwischen 
Montag und Donnerstag in den frü-
hen Abendstunden in den Räumlich-
keiten des „Zentrums für Psychothe-
rapie “ (Zwickauer Straße 58, 09112 
Chemnitz) statt.

Gesundheitspolitik

Gemeinsame Sitzung 
der Vorstände
Die Vorstände der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen und der Säch-
sischen Landesärztekammer trafen 
sich erneut am 4. Juni 2008.

Schwerpunktthemen dieser Sitzung 
waren:
■ Auswertung des 111. Deutschen 

Ärztetages.
■ Datenaustausch zwischen Kassen-

ärztlichen Vereinigung Sachsen 
und Sächsischer Landesärztekam-
mer.

■ Ärztliche Fortbildungspflicht in 
Be  zug auf besondere Versor-
gungsformen.

■ Weiterentwicklung der Vertrags- 
landschaft in der vertragsärztli-
chen Versorgung.

■ Bedarfsplanung und Weiterbil-
dung.  

■ Netzwerk „Gesundheitsregion Sach-
 sen“.

■ Einbeziehung von Ärzten im 
Ruhestand in die vertragsärztli-
che Versorgung.

Beide Vorstände werden sich in sechs 
Monaten erneut treffen und über 
aktuelle Fragen der Berufs- und 
Gesundheitspolitik diskutieren.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug

Mitteilung der Bezirksstelle 
Leipzig
Die Bezirksstelle Leipzig der Säch-
sischen Landesärztekammer ist 
aus Urlaubsgründen in der Zeit 
vom 28. 7. bis 15. 8. 2008 nicht 
be  setzt.
In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an die 
Hauptgeschäftsstelle in Dresden, 
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden, 
Telefon: 0351 8267411.


